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Rechenschaftsbericht für das Angeljahr 2011

Liebe Angelfreundinnen, liebe Angelfreunde!

Der Vorstand unseres Vereins hat euch dazu eingeladen, hier und heute Rechenschaft über seine Arbeit für das Jahr 2011 abzulegen und einen Ausblick auf das kommende Angeljahr zu geben.

Die Verhandlungen der beiden großen Dachverbände der Bundesrepublik Deutschland, VDSF und DAV sind auf dem Weg, einen großen einheitlichen Verband zu schaffen, ins Stocken geraten. Obwohl alle Materialien aus den Wortmeldungen der vielen Landes -, Regional -und Spezialverbänden der Anglerschaft in einem Satzungsentwurf zusammengefasst wurden, gab es Punkte, zu denen bisher noch keine Einigkeit erzielt werden konnte. Zugleich mit der Erarbeitung des Satzungsentwurfes und des Entwurfs des Verschmelzungsvertrages sind die Emotionen hier und da hochgeschlagen. Nicht immer hat der eine oder andere gesprochene oder niedergeschriebene  Satz die Zustimmung aller an der Diskussion Beteiligten gefunden. Mit der Aussetzung der weiteren Verhandlung zur Zusammenführung der beiden Verbände ist eine Situation eingetreten, die uns in unserer Absicht, einen großen einheitlichen Dachverband zu schaffen hinderlich ist. Diese Aussetzung  haben alle beteiligten Seiten als Denkphase genutzt, sich zu beraten, neu zu motivieren und die begonnenen Verhandlungen  auf Augenhöhe ohne ultimative Forderungen mit einem vertretbarem Maß an Kompromissfähigkeit und einem vorgeschriebenen Zeitrahmen fortzuführen. Die Initiative „Pro Deutscher Angelfischerverband e.V.“ (DAFV) forderte vom VDSF und dem DAV alles zu tun, um noch 2011 verbindliche Beschlüsse über den Zusammenschluss der Dachverbände herbeizuführen. In dem vorgelegten Satzungsentwurf der Initiative PRO DAFV spiegeln sich die wesentlichen Inhalte der Verhandlungspositionen unserer Dachverbände wieder. Es sind weitestgehend die Interesse der deutschen Angelfischer berücksichtigt, weshalb er als gute Grundlage der Fusionsverhandlungen dienen kann. Die Verhandlungen werden nun von den Geschäftsführenden Präsidien beider Verbände weiterführt. In einer gemeinsamen öffentlichen Erklärung wir als Termin für die Fusion der November 2012 genannt.
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Unser Verein begrüßt und unterstützt rückhaltlos die Benmühungen beider Verbände, im nächsten  Jahr eine Zusammenführung umzusetzen. Wir identifizieren  uns mit den folgenden

 wichtigsten verbandspolitischen Grundsätzen, welche die Inhalte wiedergeben, die der DAV von Anbeginn der Fusionsverhandlungen vertreten hat. 

1. Aktive Mitarbeit in allen Umwelt-, Gewässer-, Landschafts-, Natur-, Fischerei-, Jagd- und Tierschutzfragen und die Zusammenarbeit mit den entsprechenden nationalen und internationalen Vertretungen, Behörden, Verbänden und wissenschaftlichen Einrichtungen, insbesondere auch bei der Gesetzgebung auf bundes- und europäischer Ebene mitzuwirken, insbesondere bei Gesetzgebungsvorhaben des Naturschutzes, Umweltschutzes, Tierschutzes, Tierseuchenrechts, Artenschutzes, der Landwirtschaft, Abfallwirtschaft, Wasserwirtschaft und Raumplanung

2. Mit internationalen Verbänden, Bundesbehörden und Zusammenschlüssen auf Bundesebenezusammenzuwirken, in Fragen der Erhaltung und Schaffung einer lebensfähigen und artenreichen Natur und Umwelt einschließlich der Pflege, Wiederherstellung oder Schaffung gesunder, natürlicher aquatischer Ökosysteme,

3. Hege und Pflege artenreicher Fischbestände,

4. Erhaltung und Pflege der im und am Gewässer vorkommenden Tier- und Pflanzenarten,

5. Pflege des waidgerechten Angelns/Fischens im Sinne einer nachhaltigen Nutzung der Fischbestände,

6. Ausbildung, Fortbildung und Förderung der Angler, insbesondere der Kinder und Jugendlichen,

7. Engagement für die Entbürokratisierung und Vereinfachung der Genehmigungsverfahren des Zugangs zum Angeln insbesondere auch für Angler mit Behinderungen, Touristen, Ausländern sowie Kinder und Jugendliche,

8. Unterrichtung der Öffentlichkeit über Aufgaben und Ziele der Angelfischerei im Sinne eines recht verstandenen Naturschutzes,

9. Koordinierung und Unterstützung der Aktivitäten der Mitglieder,
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10. Durchführung und Förderung von Ausbildungs- und Fortbildungsveranstaltungen sowie aller Formen des Angelns und sonstigen Veranstaltungen, insbesondere des Castingsports,

11. Aktive Beteiligung an der Umsetzung der satzungsgemäßen Aufgaben der Confederation Internationale de la Peche Sportive (CIPS) und ihre Förderationen sowie Internationalen Casting Sport Federation,

12. Engagement für eine die Kräfte bündelnde einheitliche europäische Anglervertretung zur wirkungsvollen internationalen Interessenvertretung der Angelfischer,

13. Gemeinsam mit allen Beteiligten des Fischereisektors wirkungsvoll auf der Grundlage fachlich fundierter, wissenschaftlich abgesicherter Argumentation für die Unverzichtbarkeit der Fischerei im Allgemeinen und insbesondere der Angelfischerei in Deutschland und Europa einzutreten,

14. Unter Berufung auf aktuelle fischereiwissenschaftlichen Erkenntnisse und progressive fischereirechtliche Regelung auf Wunsch mit den jeweiligen Landesverbänden hinwirken auf eine Verbesserung fischereilicher Regelungen,

15. Unterstützung freiwilliger Vereinbarungen zwischen Fischereiausübungsberechtigten zur gemeinsamen anglerischen Nutzung von Gewässern über Verbands- und   Landesgrenzen hinweg als Voraussetzung dafür, dass die Angelfischerei möglichst freizügig für viele Mitglieder des Verbandes gestaltet werden kann.

Ich denke, dass es eigentliche keine Angler geben kann, der sich nicht mit diesen Grundsätzen einverstanden erklärt. Wir erwarten vom künftigen gemeinsamen Dachverband DAFV, dass er sich im Auftrag und  im Sinne   aller Anglern, ob organisiert oder nicht organisiert, unüberhörbar dort einmischt und sich zu Wort melden wird, wo es um die Interessen der Angler geht. 

Soviel zum Stand des Zusammengehens beider Dachverbände.
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Im nun zu Ende gehenden Jahr ist das größte europäische Naturschutzgroßprojekte, in unserer Lenzener Elbtalaue fertiggestellt worden. Es war und ist immer noch sehr umstritten. Mit der Deichrückverlegung sind die Elbangler gezwungen, weitere Wege zu ihren angestammten Angelplätzen zurückzulegen, bzw. haben erhebliche Schwierigkeiten, diese zu erreichen. Andererseits versprechen sich die Experten von der Rückverlegung des Deiches und der Schaffung eines Auengebietes auch einen verbesserten Hochwasserschutz und die Zunahme der Fischbestände bzw. der Wiederansiedlung von Fischarten im Bereich der Elbe. Inwieweit

 sich diese Annahmen bestätigen werden, kann erst in weiterer Zukunft, frühestens in ca. 5 Jahren mit Sicherheit gesagt werden. Da allerdings im Land Brandenburg in den vorhandenen Naturschutzgebieten bzw. Biosphärenreservaten entsprechend der Forderung der EU noch nicht genügend Kernzonen bestimmt sind, heißt dies für uns auch weiterhin sehr wachsam zu sein, um zu verhindern, dass dieses Rückverlegungsgebiet Kernzone, also absolutes Tabuland wird. Auch wenn gegenwärtig  andere Flächen in unserem Landkreis als Kernzonen vorgesehen sind und die Naturschutzbehörden versichern, nicht ohne vorherige Diskussion mit Einwohnern, Anliegern und Interessenverbänden weitere Entscheidungen zu Kernzonen treffen, sind diese Versicherungen allerdings mit dem gebotenen Argwohn zu betrachten. Es gibt leider in diesen Behörden noch zu viele, die der Meinung sind, Natur schützen zu müssen, indem man die Menschern aussperrt und ihnen das Erlebnis Natur nur im Rahmen von zentralen Führungen gestattet. Als ein Affront gegen alle Angler betrachten wir die Ernennung des Kormorans zum Vogel des Jahres  Die stetige Zunahme der Kormoranbestände, die sich auch in unserem Bereich zeigt, verhindert eine nachhaltige fischereiliche Bewirtschaftung unserer natürliche Gewässer und   hat erhebliche Auswirkungen auf die Artenschutzprogramme für gefährdete Fischarten. Ich bitte alle Angelfreunde, diese schwarzen Vögel im Auge zu behalten und Anzeichen der Entstehung von Brutkolonien unverzüglich dem Vorstand anzuzeigen.  Bei der Pflege und Hege, den unzähligen Besatzmaßnahmen sowie die Unterstützung der Vereine unseres Verbandes bei der Arterhaltung bzw. Wiederansiedlung von bereits stark dezimierten bzw. bereits verschwundenen Fischarten zeigt sich, inwieweit wir Angler den Gedanken der Naturnutzung und des Naturschutzes verinnerlicht haben und auch umsetzen. Dazu zählt auch, dass   in Umsetzung des europäischen Aalmanagementplanes zum Schutz und zur Erhöhung der Aalbestände das Mindestmaß für den Fang von Aalen von  45 auf 50 cm angehoben wurde. 
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Gleichzeitig erfolgte die Festlegung eine Fangbegrenzung von maximal 3 Aalen je Fangtag bei Ausübung des Fischfangs mit der Handangel. Die Fangbegrenzung ist auf die Gewässer beschränkt, aus denen Aale abwandern können. Ich möchte an dieser Stelle daran erinnern, dass  5 Stück Aal pro Angeltag erlaubt sind, wenn sie aus folgenden Gewässern unseres Bereiches gefangen werden:  Jungfernbrack, Pöhlbrack, Salzbrack und Großer Wilkensee. Auch bei den Mindestmaßen und Schonzeiten gibt es einige weitere Veränderungen. Es entfallen die Mindestmaße und Schonzeiten für Bachsaibling, Döbel, Regenbogenforelle, Wels und den amerikanischen Flusskrebs. Die veränderten Schonzeiten und Mindestmaße traten ab 01.01.2010 bereits in Kraft und sind in der Gewässerordnung nachzulesen. Leider müssen wir aber auch feststellen, dass noch nicht alle Angler sich dem Naturschutz verpflichtet fühlen bzw. sich ihrer Verantwortung für diese Aufgabe bewusst sind. Solche negativen Dinge, wie das Liegenlassen von Abfällen aller Art am Gewässer, das ungesetzmäßige Befahren von Weiden und Feldern, das Öffnen und nicht wieder ordnungsgemäße Verschließen von Koppeln sowie das Abschneiden von Ästen aus lebendem Gehölz, das Ausschneiden von Röhrich innerhalb der Vegetationsperiode und andere Eingriffe in den Naturhaushalt, gibt all denen Recht, die behaupten, dass Angler die Natur zerstören. Einklassisches  Beispiel war beim letzten Arbeitseinsatz am 27.11. zu erleben. Zwei der teilnehmenden Angelfreunde haben nebenbei eine großen Sack (80 Liter) mit leeren Madendosen, Maisdosen, Pappschachtel, Getränkeflaschen und Wischlappen aufgesammelt und entsorgt. Selbst ein defekter Angelhocker wurde am Wasser vergessen. Nur wir selbst können diese negativen Auswüchse als Einzelerscheinung positiv beeinflussen, wenn jeder Angler die Bestimmungen zur Ausübung des Fischens mit der Angel kennt und danach handelt und entsprechenden Einfluss auf seinen Nebenmann nimmt. Nun zu unserem Verein.

Der Vorstand kam zu insgesamt 9 Sitzungen zusammen. Schwerpunkte der Beratungen waren

. die Auswertung der Jahresversammlung 2010,

. die weitere Ausgestaltung der Kinder -und Jugendarbeit,

. die Organisation, Durchführung und Auswertung der Arbeitseinsätze.

. die Organisation, Durchführung und Auswertung der Hegefischen,

. die Organisation und Durchführung von Besatzmaßnahmen, und Gewässerinstandhaltung,

. die Fischereiaufsicht,

. und die Zusammenarbeit mit der Stadt Lenzen, den Naturschutzbehörden und dem

  Umweltamt
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Wir haben unseren Verein im Internet präsentiert und jeder Angler kann sich über die Homepage unter Angelverein Lenzen e.V. über aktuelle Probleme in unseren Verein informieren.

Unsere Mitgliederbewegung stellt sich wie folgt dar:





2009


2010


2011

Mitglieder gesamt:

  203


  196


  178

Davon Vollzahler:

  179


  163


  143


Passive:

      1    

      1     

       1


Halbzahler:

    23


    32


     34

Die vorgenannten Zahlen verdeutlichen einen erheblichen Rückgang der Mitglieder im Erwachsenenbereich.  Die Ursache ist in erster Linie darin zu sehen, dass der überwiegende Teil der Abgänge nicht mehr in unseren Gewässern angeln will und mit der Möglichkeit des Angelns im Bereich der Elbe zufrieden ist. Als weitere Ursache müssen  die mangelnden Fangergebnisse angesehen werden. Allerdings werden diese nur von unseren einheimischen Anglern so gesehen, die auswärtigen Angler loben im allgemeinen ihre Ergebnisse. Wir  müssen  aber auch der Tatsache ins Auge sehen, dass die Zeiten vorbei sind, an dem man an einem Nachmittag gemütlich 5 Hechte fängt, oder mal eben schnell einen Karpfen  angeln geht. Der Vorstand betrachtet die diesjährige Entwicklung der Mitgliederbewegung als nicht positiv für unseren Verein. Wir akzeptieren aber auch die Haltung derjenigen Angler, die sich nur für das Elbangeln entscheiden. Angemerkt werden muss an dieser Stelle, das derjenige Angler, welcher mehr als ein halbes Jahr mit seinen Beitragsverpflichtungen im Rückstand ist, ohne einen Stundungsantrag gemäß § 15 Absatz 3 unserer Satzung gestellt zu haben, aus der Mitgliedschaft entlassen wird. Bei erneutem Interesse wird er wie eine Neuaufnahme behandelt.

Der Vorstand arbeitet stets daran, durch fortlaufende Besatzmaßnahmen die Fangaussichten weiter zu verbessern. Allerdings gehört es für uns Angler dann auch dazu, sich an die Mindestmaße und Schonzeiten zu halten und damit dem Fisch die Möglichkeit zu geben, auf entsprechende Fanggröße heranzuwachsen. Das  ist leider nicht immer so. 
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Obwohl wir auch in diesem Jahr mehr als sonst Besatzfisch erhielten, ist es nach unserer Auffassung für die Größe der von uns betreuten Gewässer immer noch zu wenig. 

Im abgelaufenen Jahr erhielten wir für unsere Gewässer insgesamt             

130 kg Aal,  40 Stück  Graskarpfen, 360 Stück Zander und  900 kg Karpfen

Im Rahmen des europäischen Förderprogramms zur Stabilisierung des Aalbestandes wurde uns vorgegeben, diesen Anteil nur in den Gewässern einzusetzen, von wo sie auch zum Laichen abwandern können. Wir haben im zuende gehenden Jahr ein weit aus größeres Kontingent  an Satzkarpfen erhalten und mit dem Großteil vorrangig den Rudower See bestücken. Durch den KAV wurde für das Jahr 2012 bedeutend mehr Besatzfisch vom LAVB angefordert, da die sogenannte Schonfrist für den Rudower See abgelaufen ist. 

Erfreulich ist die Tatsache, dass trotz zahlenmäßigen Rückgangs bei den erwachsenen Mitgliedern sich dieser Trend bei  den Kindern nicht fortgesetzt hat. Wir konnten mehr Kinder als bisher für eine Mitgliedschaft gewinnen.  Es wurden 3 Kinderangeln durchgeführt, wobei die Teilnehmer mit theoretischen Wissen um das Angeln ausgestattet wurden und diese Kenntnisse gleich beim praktischen Angeln anwenden konnten. Darüber hinaus nahmen 8 unserer Nachwuchsangler am Kreishegefischen der Kinder und Jugendlichen teil. So konnten die Jungangler Kevin-Michael Köhn in der Altersklasse 14 – 17 Jahre den 2. , Philip Pfeiffer den 4. , Robby Behrens den 5. , Ron Strzempek den 8.  und Marcel Knop den 9 Platz von 14 Startern dieser Altersklasse erringen. In der Altersklasse Kinder 8 bis 13 Jahr starteten 7 Teilnehmer. Hier behauptete sich Sebastian Massow als bester Jungangler. Diese Ergebnisse konnten nur durch ein hohes Engagement bei der Organisation und Durchführung der Kinder -und Jugendarbeit erreicht werden. Dabei waren besondere die Angelfreunde Torsten Willers, Bernd Nemitz, Ralf Behrens und Bernd Voß außerordentlich aktiv. Diesen Angelfreunden möchte ich an dieser Stelle im Namen des Vorstandes meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen. Ich wünschte mir, dass noch mehr erfahrene und gestandene Angler bereit sind,

ihr Wissen und Können an die junge Generation weiter zu geben. 

An dieser Stelle möchte ich auch den Eltern unseres Anglernachwuchses meinen Dank sagen, die ihre Kinder zu den Angeln begleiteten und diese betreuten, obwohl die meisten von ihnen keine organisierten Angler sind.
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Gedankt werden muss auch unserem Fischer Martin Bartelt, der uns diese Veranstaltung unentgeltlich in seinem Produktionsgewässer gestattete,  Herrn Skrobski mit dem Team vom Hafencafe Lenzen für die gute Bewirtung und Betreuung und den Angelgeschäften Tietz in Perleberg und Menzel in Wittenberge für die Bereitstellung der Pokale und Präsente. 

An den Kreismeisterschaften im Hegefischen nahmen 6 Angelfreunde teil, wobei unsere Angelfreunde Ralf Behrens den 1. Platz, Torsten Willers den 3. und Mathias Temmler den 8 Platz erringen konnten. Im Mannschaftswettbewerb wurde der 2. Platz erreicht.

Auch am Prignitzpokal  nahmen wir mit einer Mannschaft teil, konnten hier jedoch keine fordere Platzierung erreichen. Gemeinsam mit dem Kreisanglerverband führten wir zwei Kreishegefischen am Rudower See durch. Ziel beider Veranstaltungen war es, durch das Angeln die Gemeinschaft der Angler unseres Kreises weiter zu festigen, Erfahrungen auszutauschen und gezielt den Weisfischbestand des Gewässers zu beangeln. Der dabei erreichte Fang, insgesamt 291,9 kg Weisfisch, wurde bewertet und  an den Tierpark Perleberg abgegeben. An diesen Veranstaltungen beteiligten sich 12 Vereine unseres Kreises mit insgesamt 145 Angelfreunden. Beim Angeln am 17.04.2011 konnte Angelfreund Ralf Behrens den 3 Platz, beim Angeln am 28.08.2011 konnte Angelfreund Mathias Temmler den 1. Platz erangeln. 

Wir selbst haben im Erwachsenenbereich  die geplanten 5 Hegefischen mit allerdings mangelhafter Beteiligung durchgeführt. Dabei wurden insgesamt ca.   60  kg Weißfisch 

und ca. 18  kg Raubfisch gefangen.

Auswertung und Ehrung der Besten 

Folgende Angelfreunde haben sich als die besten Angler erwiesen:

Meister 2011 wurde der Angelfreund Ralf Behrens
1. Geselle der Angelfreund Bernd Nemitz
2. Geselle wurde der Angelfreund Thomas Vollerthun,

 bester Jungangler wurde der Angelfreund Sebastian Massow.

Kritisch muss hier auch angemerkt werden, dass die Teilnahme unserer Mitglieder an den organisierten Veranstaltungen des Vereins sowohl im Erwachsenenbereich als auch bei den Kindern und Jugendlichen überhaupt nicht zufriedenstellend ist. Alle Angelfreunde sind deshalb aufgerufen, sich entsprechend unserer Satzung rege am Vereinsleben zu beteiligen.
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Das trifft ebenso auch auf die Beteiligung an den 6 durchgeführten Arbeitseinsätzen zu. Es nahmen 66 Angler von 95 bringpflichtigen Mitgliedern teil. Das entspricht rund 63 %.

Die Arbeitseinsätze wurden überwiegend am Gewässer Rudower See Gewässernummer P 04-130 durchgeführt. Hier wurde der vorhandene Erlenbestand im Uferbereich weiter ausgedünnt, um sowohl verbesserte Angelmöglichkeiten zu schaffen, als auch den immer noch zu hohen Laubeintrag in das Gewässer zu minimieren. 

Es wurde ferner Wildwuchs und Altholz entfernt, Sträucher beschnitten sowie Schwemmgut und Unrat beseitigt. Auf Grund des gegenwärtigen Bedarfs wurden weitere neue Angelstellen  angelegt, die bereits vorhandenen Angelstellen wurden gesäubert und instand gesetzt. Die Wege von den Parkplätzen zu den einzelnen Angelstellen am Seeufer wurden besser begehbar gemacht Diese Arbeiten wurden auch an anderen Gewässern unseres Bereiches durchgeführt.

Da zu den angesetzten Arbeitseinsätzen  ab März bis November die Teilnahme außerordentlich gering war, hierzu erschienen nur noch 2 bis 3 Angelfreunde, werden wir im Jahr 2012 nur noch 3 Termine für Arbeitseinsätze anbieten.

Wir hatten beschlossen, dass alle erwachsenen Angler bis 65 Jahre, sofern sie körperlich dazu in der Lage sind, jeweils  3 Arbeitsstunden zu leisten haben. 

Für nicht erbrachte Arbeitsstunden ist eine Ausgleichzahlung in Höhe von 30,-€ zu entrichten. Der Vorstand schlägt vor, diese Verfahrensweise auch für 2012 beizubehalten. 

Für die Beitragskassierung liegt gleichfalls kein Grund zu einer Veränderung vor. 

Auch hier sollten wir bei folgendem  Beschluss bleiben:

Das bedeutet  für die Beitragskassierung:

Vollzahler
68,-€ davon wird 62,-€ abgeführt, 6,-€ verbleiben als Umlage im Verein

Passive
38,-€ davon wird 34,-€ abgeführt, 4,-€ verbleiben  als Umlage im Verein

Halbzahler
18,-€ davon wird 16,-€ abgeführt, 2,-€ verbleiben als Umlage im Verein 

Damit wird weder der Beitrag, noch die Umlage, die in unserem Verein bleibt, erhöht und wir können trotzdem auf finanziell stabiler und gesunder Basis weiter arbeiten.  Konkretere Ausführungen zu unserer Bilanz erfolgen im weiteren Verlauf unserer Versammlung durch den Schatzmeister Angelfreund Thomas Zeidler und dem Vorsitzenden der Revisionskommission Angelfreund Dirk Heidenreich.  
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Es sollten auch folgende Festlegungen weiter für 2012 gelten:

Mitglieder, die ihren Beitrag lt. Satzung nicht fristgemäß bis zum 31.03. entrichten, müssen einen Versäumniszuschlag in Höhe von 10,-€  bezahlen,

Die Aufnahmegebühr beträgt 30,-€. Darin enthalten sind der Mitgliedsausweis, die Satzung und die Gewässerübersicht.

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre entrichten keine Aufnahmegebühr.

Ich bitte alle Mitglieder, bei denen sich persönliche Angaben wie Name oder Anschrift geändert haben, dieses bei der Beitragskassierung anzugeben, damit die Mitgliederliste entsprechend aktualisiert werden kann.

Damit unsere Mitglieder über die Angelzeitung „Der Märkische Angler“ verfügen können bleibt es auch  künftig dabei, dass für die Änderung der Anschriften jeder Angler selbst verantwortlich ist. Er hat dazu den in dieser Zeitschrift enthaltenen Coupon zu nutzen. Neumitglieder erhalten einen Coupon und haben sich selbst anzumelden.

In diesem Zusammenhang sei nochmals daran erinnert, dass bei vielen Angelfreunden die Gültigkeit der Fischereischeine abläuft bzw. abgelaufen ist. Dieser wird nicht mehr verlängert sondern durch die Untere Fischereibehörde des Landkreises Prignitz in Perleberg neu ausgestellt und kostet einmalig 25,-€. Vorgelegt werden müssen dafür der alte Fischereischein und ein Lichtbild. Außerdem hat jeder Angler eine Fischereiabgabemarke zu erwerben, ohne 

die keine gültige Angelerlaubnis vorhanden ist. Die Kosten der Fischereiabgabemarke für Erwachsene betragen für ein Jahr 12,-€ und für fünf Jahre 40,-€.

 Für Kinder  beträgt die Fischereiabgabe 2,50€ pro Jahr.

Die Untere Fischereibehörde hat jeweils Montag und Donnerstag von 08:30 bis 14:30 Uhr und Dienstag von 08:30 bis 17:30 Uhr geöffnet.

Fischereiabgabemarken können aber auch bei der Fa. Deutsch erworben werden.

Jeder Angler kann sich bei auftretenden Problemen auch an den Vorstand des Kreisanglerverbandes Perleberg Geschäftsstelle Bahnstraße 22 in 19322 Wittenberge wenden.

Der Vorstand trifft sich jeden 1. Donnerstag um 19:00 Uhr zur turnusmäßigen Vorstandsitzung. Die Geschäftsstelle ist jeden 1. und 3. Donnerstag in der Zeitz von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
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Der Angelfreund Bernd Nemitz ist Mitglied des Vorstandes des Kreisanglerverbandes. Er nimmt regelmäßig an den turnusmäßigen Sitzungen teil, informiert über Probleme aus der Arbeit des KAV und trägt unsere Sorgen und Probleme an den KAV heran.

Zu fassende Beschlüsse:

1. Beitrag für 2012 bleibt bei 68,-€ für Erw., 38,-€ Passive und 18,-€ Kinder

Dafür:
  37 Stimmen




Dagegen:  keine

      2. Versäumniszuschlag bei Beitrag nach dem 31.03.2012 von 10,-€
Dafür:
37 Stimmen




Dagegen:  keine

     3. Arbeitseinsätze jeweils 3 Stunden, Ausgleichzahlung 30,-€
Dafür:
36 Stimmen




Dagegen:  eine

    4. Aufnahmegebühr für Neuaufnahmen 30,-€ pro Erwachsener, Kinder zahlen keine

Dafür:
37 Stimmen




Dagegen: keine

